
Klimabegeistertes Deutschland?
Mitnichten – „Klimakiller“-SUV-
Verkäufe explodieren

Daß  die  klimaschützende  Klasse  ihre  eigenen  sozialen  Überzeugungen  wie
Umweltschutz selber kaum ernst nimmt, ist Legion. Diese Konzepte dienen eher
dem Geldverdienen und als Signal, zu einer besseren Gesellschaft zu gehören,
nichts Neues unter der Sonne.

Die  schweigende  strukturkonservative  Mehrheit  nimmt  die  Erzählungen
erstaunlicherweise viel ernster. Ein Bekannter erzählte mir beispielsweise
einmal, daß er im Urlaub weniger fliegen wolle, um das Klima zu schützen. So
etwas fiele Grünen- oder FFF-Politikern sicher nicht ein.

Aber auch im einfachen Volke scheint das Klimathema mittlerweile weniger zu
verfangen, wenn es ums Eingemachte geht, beziehungsweise um des Deutschen
liebstes Kind, das Auto.

Man muß ehrlicherweise sagen, daß ein SUV heutzutage alles Mögliche sein
kann. In der Familie habe ich schon einen Straßenfloh gesehen, den ich
niemals als SUV erkannt hätte. Des Rätsels Lösung: PKW mit deutlich erhöhter
Sitzposition heißen auch so.

Nichtsdestotrotz sind die Boliden vor allem in der Großstadt und den teuren
Randsiedlungen häufig zu finden. Das ist nicht nur gefühlt – 2015 hatten die
SUV noch einen Anteil von rund 10% bei den Neuzulassungen, also nur die
Hälfte von heute.

Warum  ein  schicker  Halb-Geländewagen  mit  hoher  Sitzposition  und  breitem
Radstand so beliebt beim Käufer ist, muß man die Männer unter den Lesern
sicher nicht fragen. Pikant ist ja, daß echte Geländewagen wie ein Mercedes G
(beim  Bund  „Wolf“)  längst  nicht  so  viel  Platz  beanspruchen  wie  ein
breitbeiniger  SUV.

Aber  auch  wohlhabende  Frauen  am  Steuer  dürften  die  schon  physische
Erhabenheit des SUV-Fahrers gegenüber den Normal-PKW-Besitzern zu schätzen
wissen. Lustig ist daher die Antwort der Regierung auf die Grünen-Anfrage,
daß  die  SUV-Käufer  die  Boliden  für  Familien-,  Haustier-,  Kranken-  und
Materialtransporte bräuchten.
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Den Normalbürger, zum Beispiel den EIKE-Autor, stören die breiten Boliden
höchstens  als  Hindernis  bei  der  Parkplatzsuche  oder  im  engen
Innenstadtverkehr. Einer der grünen Anfrager im Bundestag hingegen sieht das
Problem eher global:

„Indem  sie  ihr  Angebot  auf  solche  Klimakiller  ausrichten,
untergraben  sie  den  Klimaschutz  im  Verkehr.“

Es sei dringend notwendig, „den Trend ausufernder Zulassungszahlen von SUVs
und Geländewagen endlich umzukehren“.

Folge:

„Wer sich einen schweren Spritschlucker zulegen will, muß endlich
über die Kfz-Steuer für seine ökologischen Schäden aufkommen.“

Mehreinnahmen sollen dann für zusätzliche Förderung (also Geldgeschenke) an
reiche E-Auto-Käufer genutzt werden. Man stellt es sich bildhaft vor: Die
Familienkutsche ist ein Verbrenner-SUV, und die klimabewußte Gattin kauft
sich dann noch ein E-Auto als Ausgleich hinzu und kassiert die erhöhte KfZ-
Steuer wieder ein, die ihr Mann vorher für den SUV bezahlt hat.

Für die Kunden, die diese Mischstrategie in einem Auto vereinen wollen, hat
die Industrie gleich Akku-SUV im Angebot. Ein paar Beispiele:

EQC – Mercedes-Benz

Jaguar i-pace

BMW iX3

Tesla Model X

Audi e-tron


